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«rfdjetnt Je »ormerStagS unb toftet per Semefter gr. 6.—, per 3aÇr gr. 12,

9nferate 30 ŒtS. per einfpaltige Soloneljeile, bei grßfieren üufträgew
entfprec^enben Rabatt.

br» 16, (Oktober 1930.

@3 tft ntdjt genug ju Hüffen,
man mu| aud) antoenben.

Bau»brottiR.

8a*polizeilict)e SeraiHt»
Der ©taDt gört^

mürben am 10, 0ftober für
folgenbe SauprojeEte, teil*
metfe unter Sebtngungen er«

teilt: I. 0f)ne Sebhtgungen:
1. §. ©rimm, Umbau ißofiftrafje 5, g. 1 ; 2. §. Söleper,

Anbaus SBud^eggfiraie 25, SlbänberungSpläne, 3- 6;
3. ißrof. 0. 9t. ©aloisberg, (SlnfamiltenbauS mit 35tuto«

temife 9teftelbergftraße 97, IbänberungSplätte, 3- 6;
4- §• SBeber, ®ad) aufbauten gordjftrafje 275/277, 3- 8.

[I. SJiit Seblngungen: 5. ©enoffenfdbaft Rrambof, Um»
tau Süfjltftrafje 9k. 4, teilroetfe oerroeigert, 3-1 8. 31.

Slnbenmann, Sabezimmer Srunngaffe 17, 3-1; Sau»

poffenfdjaft Çeimelig, SBobnbäufer Sufcenftraße 47/
Settenbolj« / Quartierfiraße 4—18, 3- 2; 8. @. glucî,
|n» unb Umbau mit 3tutoremifen lüaumefferftraße bei
w» 19, 3. 2; 9. Saugefellfd)aft ©djßnbof, SBobnbäufer
*Beftftra|e 55/SirmenSborfetfitaße 107, 109/Siegerten«
Waffe 54, 56, SlbänberungSpläne, teilmelfe SSerroeige»

'»»8. 8. 3; 10. @. @tüd&elt/©tanbarb «Dtlneralölpro»
talte 3t.»®., Senjlntanïanlage bei ©benftraffe 5, ©rmet'
ta»««, 3- 3; 11. ft. 3oütnger, ReHerfenfter SBeftftraße

99/101, 93ergröfferung, 3- 3; 12. 3ürdbet Sager»
tauS 31.»®., SagerbauSan.bau ©teffbübelftraffe 62, 3U>»

taberungipisne, mit Slutoremifen, 3. 3; 13. Slinben»

beim für SDtänner, BüftungSfd)ad)t Ranzleiftraffe 12, 3- 4 ;

14. ®, Çuber, ®ad|lufarnen Sangftrafje 9tr. 92, 3. 4;
15. Q. Relier, Sabejimmer 39P«ffenftraße 142/144,
3. 4; 16. iß- SJlanbeltort, Umbau Sädferftraffe 100,
3. 4; 17. 9t. fpäufermanrt, Umbau SBefnbergfiraffe 81,
3. 6; 18. £>• SBagner « ©tegentbaler, ®ad|aufbau 3llte
Sedenbofftraffe 17, 3. 6; 19. 31. ©ottlieb, ©artenge»
bäube bei ©dbmeljbergfir. 34, 3- 7 ; 20. SB. 9JÎ. SOtofer,

©infamitlenbäufer ©lerbredftftraffe 70/72, SlbänberungS«
plane, 3- 21. ißfetffer, Slutoremifengebäube bei

RluSeggftraffe 14, 3. 7.

Sötdjitge SonDtäufe Der ©labt Bfiridj. ®en Se»

bürfntffen gefeUfd&aftlid&er unb feftlidjer 3lrt, bie mit
bem groffftäbtifdjen SBadbStum ber ©tabt naturgemäß
pnebmen, fallen oorforglidje SDtaßnabmen btenen, bie

ber ©tabtrat beute tn ber gorm uan 3lnträgen betreffenb
©runbftücEEaufS bem ©roffen ©tabtrat beantragt. ®er
eine 3lntrag bejmedtt bie ©dbaffung etneS ftänbigen geft»
planes al§ ©cfafc für bte SBtefe beim Setleoueplafc,

auf ber bie alte ïonbaEe ftanb. ®lefer Slaß îann auf
bie ®auer bem 3roecf etneS geft» unb 3luSfteHungSpla^e§

ntdbt erhalten roerben, ba ein Seil biefeS ©runbftücteS
als ißarfplat) tn bte Umgeftaltung beS SetteoueplafceS

einbezogen merben foU. 9tun beantragt ber ©tabtrat,
für bie fpätere ©djaffung etneS fßlafceS für feftlid&e SSer«

anftaltungen, luSftellungen, 3irïuSaorfteUungen unb ber»

gleiten im #arb an ber ©tabtgrenje gegen Slltftetten,

fübltdj ber §erbernftraffe beim ©t|lacbtbof, jwei @runb»

ftücCe im SluSmaff oon tnSgefamt 72,835 m* zum greife
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Direktion: Matter Kenn Klmner.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. IS.
Inserate SO Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größere» Aufträge«

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 16. Oktober 1936.

Es ist nicht genug zu wissen,
man must auch anwenden.

Ssu-MoM.
Banpolizeiliche Bewilli-

gnngen der Stadt Zürich
wurden am 10. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

I. H. Grimm. Umbau Postftraße 5, Z. 1 ; 2. H. Meyer,
Wohnhaus Bucheggstraße 25, Abänderungspläne, Z. 6;

Prof. O. R. Salvisberg, Einfamilienhaus mit Auto-
remise Restelbergstraße 97, Abänderungspläne. Z. 6;

F. Weber, Dachaufbauten Forchstraße 275/277, Z. 8.
II. Mit Bedingungen: 5. Genossenschaft Kramhof, Um-
bau Füßlistraße Nr. 4, teilweise verweigert, Z. 1 ; 6. A.
Lindenmann, Badezimmer Brunngafse 17, Z. 1; 7. Bau-
Zenofsenschaft Heimelig, Wohnhäuser Butzenstraße 47/
Lettenholz-/ Quartterftraße 4—18, Z. 2; 8. E. Fluck,
An- und Umbau mit Autoremisen Haumesserstraße bei
Nr. 19. Z. 2; 9. Baugesellschaft Schönhof. Wohnhäuser
Weststraße 55/Birmensdorferstraße 107, 109/Aegerten-
straße 54, 56, Abänderungspläne, teilweise Verweige-
rung. Z. 3; 10. C. Stüchelt/Standard Mineralölpro-
vukte A.-G., Benzintankanlage bei Edenstraße 5, Erwei-
Aung. Z. 3; 11. H. Zolltnger, Kellerfenster Weststraße
Nr. 99/101, Vergrößerung, Z. 3; 12. Zürcher Lager-
Haus A.-G., Lagerhausanbau Gießhübelstraße 62. Ab-
anderungspläne, mit Autoremisen, Z. 3; 13. Blinden-

heim für Männer, Lüftungsschacht Kanzleistraße 12, Z. 4 ;

14. C. Huber, Dachlukarnen Langstraße Nr. 92, Z. 4;
15. I. Keller, Badezimmer Zypressenstraße 142/144,
Z. 4; 16. P. Mandeltort, Umbau Bääerstraße 100,
Z. 4; 17. R. Häuserman«, Umbau Weinbergstraße 81,
Z. 6; 18. H. Wagner-Siegenthaler, Dachaufbau Alte
Beckenhofstraße 17, Z. 6; 19. A. Gottlieb, Gartenge-
bände bei Tchmelzbergstr. 34. Z. 7 ; 20. W. M. Moser,
Einfamilienhäuser Eterbrechtstraße 70/72, Abänderungs-
pläne, Z. 7; 21. F. Pfeiffer, Autoremisengebäude bei

Kluseggstraße 14, Z. 7.

Wichtige Laudlaufe der Stadt Zürich. Den Be-
dürfntssen gesellschaftlicher und festlicher Art, die mit
dem großstädtischen Wachstum der Stadt naturgemäß
zunehmen, sollen vorsorgliche Maßnahmen dienen, die

der Ttadtrat heute in der Form von Anträgen betreffend
Grundstückkaufs dem Großen Stadtrat beantragt. Der
eine Antrag bezweckt die Schaffung eines ständigen Fest-
Platzes als Ersatz für die Wiese beim Belleoueplatz,

auf der die alte Tonhalle stand. Dieser Platz kann auf
die Dauer dem Zweck eines Fest- und Ausstellungsplatzes

nicht erhalten werden, da ein Teil dieses Grundstückes

als Parkplatz in die Umgestaltung des Bellevueplatzes

einbezogen werden soll. Nun beantragt der Stadtrat,
für die spätere Schaffung eines Platzes für festliche Ver-
anstaltungen, Ausstellungen, Zirkusvorstellungen und der-

gleichen im Hard an der Stadtgrenze gegen Altstetten,

südlich der Herdernstraße beim Schlachthof, zwei Grund-
stücke im Ausmaß von insgesamt 72.835 m- zum Preise



338 tfüntir. tontet}, i.-3etttttt0 („SWetjtcrblott")

oon runb 1,405,000 gr. ankaufen : bisherige Sager» unb
©portpläße, Sau» unb tßftanjlanb. ®a8 ©elänbe foil oor»
läufig jum Seil für gamiltengärten oerwenbet werben.

®le anbere Sorlage roiH ber länftigen ©tfteUung
eines ®ef ellf chafts» unb SongreßgebäubeS
btenen, unb jwar burdj ©rwerb beS hinter bem Stolen
Schloß, In ber@nge, ganj tn ber Stälje ber Son^alle,
jwifchen ©oltfjarDftrafje, Seethooen», ®retfönfg» unb
©toderftraße gelegenen ©runbfiücteS. ®tefe8 mißt 6520
Quabratmeter; ber tßretS beträgt 1,652,000 gr. ®te
grage, ob auch baS große Sriuatgrunbftüd unmittelbar
ftnter ber Tonhalle fäuflich fei, ift nod) nidEjt abgetlärt ;

bodj ift man baröber im Haren, baß bie ©rfteHung eines
©efeUfdjaftSgebäubeS an biefer ©teile mit ©inbejtehung
unb Umbau ber Sonfjatle feljr ju wünfdjen märe.

(„5». 3- 3-")
©chwimmfiah £öiniertl)ttt. ©ine ©rroeiterung

beS ©chwimmbabeS ift auf nädjften grfiljltng oor>
gefehen. ®te ©chwimmbab>®enoffenfchaft miß ein met'
teres ©d&mimmbaffln für baS ©djulbaben errieten. Sluch

foü etne SCßtefe als Suft» unb ©onnenbab ^injugeïauft
werben, fo baß audj tn biefer ^inftc^t ben heutigen tHn-

forberungen an ein SoltSbab iRedjnung getragen wirb.

©aèocrforgnng Der ©labt 8er«. ®er ©emetnberat
ber ©tabt Sern richtet an ben ©tabtrat folgenbe 5Kn<

träge:
®er ©tabtrat wolle jum 3roede ber ©rftellung einer

neuen ©petfeleitung unb einer Steglerftation für bie © a S

oerfotgung Sern»Sfimplij einen Srebit oon gr.
145,000 ju Saften beS SlnlagefapitalS beS ©aSwertS
bewilligen.

©rftettung einer #ofanlage jwtfiÇen ©gmnafium
nnb ßanöeöbibltotljel in Sern. ®er ©emehwerat ber
©tabt Sern beantragt bem ©tabtrat, baS Srojett für
bie Anlage eines ©arten^ofeS jwifihen bem ©qmnafium
unb bem Steubau ber ©chmeijetifchen SanbeSbibliot^ef
im Sofienbetrag oon gr. 105,000 fei ju genehmigen.
@r führt baju folgenbeS aus: $n enger gühlungnaijme
mit ber ©ibgenöffifdjen Saubireftion unb ben 2trc|tteften
beS SanbeSbibttothefgebäubeS hat bie ©täbtißhe Sau»
bireïtion II im Saufe biefeS ©ommerS ein ^rojeft auS=

gearbeitet, für welches nun bie ©enehmigung ber fiäbti=
fdjen Sehörben nachgefudjt werben foil. ®aS tßrojett
beruht auf ber SorauSfefcung, baß ber $of jwifdjen
©pmnaßum unb SanbeSbibliotheü bem öffentlichen Ser>
lehr entjogen wirb. ®aS biloet etne große
Stafenflädje, welche mit einer fdfmalen ©teinborbüre
eingefaßt ift. Um btefe Stafer. fläche h^um führt etne

mafabamifierte ©traße oon 5,50 bis 10 m Sreite, welche
oon einem jwet SJleter breiten Srottoir beglettet ift, baS
etne Siormalranbftetneinfaffung erhält. ®ie jmtfdhen
bem ®rottoir unb ben beiben ©ebäuben oerbletbenbe
glädje wirb ju Stafen« unb iRhoböbenbronrabatten auS»

geftaltet, bie teilweife oon einer Südwede ober mit einer
©teinborbüre etngefäumt finb. 3n bie oom SRittelbau
beS ©qmnaßumS unb beffen ©eitenflügeln gebilbeten
SMnfel werben je fteben Saftantenbäume gefefct, bte h»ti=
joutai gefchnitten werben. 3e oter Saftantenbäume be=

gleiten auch bie 3ugänge sum £>of oon ber Jg>eloetia»
unb ber Sernafiraße he*- 3n ben ber Sibltotßef ju>
gelehrten ©den ber mittlem Slafenpdje ßnb jwei SMajlen»
gruppen oon bret Säumen oorgefeljen, beten SBachStum
nicht ber ©djere unterworfen fetn foü.

SSBafferoetforgnng ber ©eraeinbet» fünften, Sollen,
ittcfdjt, unb ©gtlen (©olothurn). 5lm 25. September
1930 tourbe in Seiten bie ©ruppentoafferber»
forgungSgenöffenfchaftSleußereSSBafferamt
gegrünbet, nachbem alle biet ©eraeinben, welche bie
©rftellung einer äBaffetberforgung in SluSfi^t ge»

notnmen haben, tn gutbefuchten ©emeinbeberfammlutigett
ben Seitritt jur ©enoffenfchaft befchloffen haben, jjn

leiner ber biet ©emeinben, §üntten, Sollen, îefÈj
unb ©hiten geigte fid) ein äBiberftanb gegen baä

geplante aBert. ®iefe ®atfadje fpricht offenjlchtttdj fit
ben fortfchritttichen ©inn ber Seböllerung beS Sleußeten

äBafferamteS. ®a bie bisherigen SBafferberhältniffe
äußerft mißlich maren, bebeutet bie neue SBaffetbetjot»

gung einen mefentlidjen gortfçhritt.
Sîach bem generellen ^5coje£t ber §erren §. &

©alsmann in ©olothurn, werben ftch bie Soften für
bie ©rrichtung ber ganjen Slnlage mit ©runbroaffct»
faffung in ©ubingen unb Srtnlwafferreferboir unb

äöafferturm fübltch ©htlen unb mit jitfa 13,5 km

SRoljrneh auf jirta gr. 420,000 belaufen. Sin biefe

Soften leiftet bie tantonate SranbbetftcherungSanfiali
©nboentionen Oon OorauSfichttich über gr. 180,000,
SlnS bem SRotfianbStrebit barf ein weiterer Seitrag bon

jirfa gc. 15,000 erwartet werben, fobaß bie biet ®e>

üieinben noch etwa gr. 220,000 aufjubringen haben,

®ie fonfiituierenbe ©eneralberfammlnng befteUte

einen Sorftanb bon fteben äßttgtiebem mit §errtt S,

Ddjfenbein-Schmibiger als fßräfibent. 3Itit ber ©rftellung
beS äBerteS foü fofort begonnen werben, fobaß fpäteftenä

bis 1. 3uni 1931 bie Slnlage in Setrieb gefegt werben

fann. @S ift ju hoffen, baß auch weitere ©emeinben

beS Sleußeren SBafferamteS, welche im unmittelbaren

Seretdje bet neuen Slnlage liegen, ihren Settritt jur
©enoffenfchaft erllären, unb ebenfalls ben Slnfhluß an

bie SBafferberforgung bollführen. ®ie Slntage wirb jeg»

liehen sinfprüchen aus allen ©emeinben beS Steußeren

SBafferamteS gewachfen fein. Son ber mobernen Stint»

unb Söfthwafferberforgung besprechen fich bte biet

©emeinben, welche ftch ®nrchführung beS SGßerteS

entfehtoffen haben, eine gefunbe bauliche ©ntwid-
lung.

Sirchettbau in Dberwil (SafeHanb). 2lm 5. Oftober

fanb bte ©runbftetnlegung für bie proteftantifdje
Sir che In Dberwil ftatt. ®te Sauleitung würbe Sir hi'
teît ©rnft 3«wthor übertragen.

Sanprcjette in ©t. ©allen. (2luS ben Sethanb<

lungen beS ftäbtifdhen ©emetnberateS.) Ohne ®iStuffion
wirb bem Éntrage beS ©tabtrateS, beim ©djulho^
©t. giben einen ©pielplaß unb eine öffentlich*
Anlage im Softenooranfdhlage oon 31,000 gr. ja et»

fteüen, jugeftimmt. ©benfo ftiUfchweigenb ßimmt b«

SRat bem projette für bte ©tfteUung etneS Serbin'
bungSwegeS jwifchen ber ©erberftraße unb bem

Ofenring weg im Softenooranfdjlag oon inSgefamt

11,100 gr. ju. ®le Sotlage für bte ©rftettung eine?

Neubaues an ber ©de SoltSbab«Slarerßra|e
ift oom ©tabtrate ju nodhmaliger Seratung jurüdge«

jogen worben.
©rwetterung her äBafferoerforgnng KorfdjcuJjtf

berg. (Sorr.) 3m September Ießten QahreS taufte bte

©emeinbe für gr. 55,000 bie 2Bafferoerforgung ehemall

Steger & ©o. Utfprünglich hauptfädjltch angelegt jum

Setrteb etner SEurbhte tn ber tßianofabrit, würben fpata

etnjelne Käufer unb ÇauSgruppen mit gewöhnlich«" 8"'

lettungSröhren angefc|loffen. ®te Anlage oon ßgbranten

war bamit nicht möglich- ®te beftehenben belaftenben

®tenftbartetten (SSBafferabgabe für ben îurbinenbettlw
unb ans ©chloßgut SBiggett) tonnten beim Übergang j>«

Anlage an bie ©emeinbe tn befrlebigenber äBeife 0««>P

werben.
®ie ©emeinbeoerfammlung oom 28. ©eptember

befchloffen, Me SBaffetoetforgung bebeutenb ju erroetW

©tnmal für Çpbranten beim neu tnftanbgeftellten ©h'fn

SBartenfee, mit gleichzeitigem Slnfchluß ber Käufer im

©anbbüdjel unb Sßilen, famt einem fwbrant fön
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von rund 1,405,000 Fr. anzukaufen: bisherige Lager- und
Sportplätze, Bau- und Pflanzland. Das Gelände soll vor-
läufig zum Teil für Familiengärten verwendet werden.

Die andere Vorlage will der künftigen Erstellung
eines Gesellschafts- und Kongreßgebäudes
dienen, und zwar durch Erwerb des hinter dem Roten
Schloß, in der Enge, ganz in der Nähe der Tonhalle,
zwischen Gottharvstraße. Beethoven-, Dreikönig- und
Stockerstraße gelegenen Grundstückes. Dieses mißt 6520
Quadratmeter; der Preis beträgt 1,652,000 Fr. Die
Frage, ob auch das große Privatgrundstück unmittelbar
hinter der Tonhalle käuflich sei, ist noch nicht abgeklärt;
doch ist man darüber im klaren, daß die Erstellung eines
Gesellschaftsgebäudes an dieser Stelle mit Einbeziehung
und Umbau der Tonhalle sehr zu wünschen wäre.

(..N. Z. Z.")
Schwimmbad Winterthur. Eine Erweiterung

des Schwimmbades ist auf nächsten Frühling vor>
gesehen. Die Schwimmbad-Genossenschaft will ein wei-
teres Schwimmbassin für das Schulbaden errichten. Auch
soll eine Wiese als Luft- und Sonnenbad hinzugekauft
werden, so daß auch in dieser Hinsicht den heutigen An-
forderungen an ein Volksbad Rechnung getragen wird.

Gasversorgung der Stadt Bern. Der Gemeinderat
der Stadt Bern richtet an den Stadtrat folgende An-
träge:

Der Stadtrat wolle zum Zwecke der Erstellung einer
neuen Speiselettung und einer Reglerstation für die G a s -

Versorgung Bern-Bümpliz einen Kredit von Fr.
145,000 zu Lasten des Anlagekapitals des Gaswerks
bewilligen.

Erstellung einer Hosanlage zwischen Gymnasium
«nd Landesbibliothek in Bern. Der Gemeinderat der
Stadt Bern beantragt dem Stadtrat, das Projekt für
die Anlage eines Gartenhoses zwischen dem Gymnasium
und dem Neubau der Schweizerischen Landesbibltothek
im Kostenbetrag von Fr. 105,000 sei zu genehmigen.
Er führt dazu folgendes aus: In enger Fühlungnahme
mit der Eidgenössischen Baudirektion und den Architekten
des Landesbibliothekgebäudes hat die Städtische Bau-
dìrektion II im Laufe dieses Sommers ein Projekt aus-
gearbeitet, für welches nun die Genehmigung der städti-
schen Behörden nachgesucht werden soll. Das Projekt
beruht auf der Voraussetzung, daß der Hof zwischen
Gymnasium und Landesbibltothek dem öffentlichen Ver-
kehr entzogen wird. Das Zentrum bilvet eine große
Rasenfläche, welche mit einer schmalen Steinbordüre
eingefaßt ist. Um diese Rasenfläche herum führt eine

makadamisierte Straße von 5,50 bis 10 m Breite, welche
von einem zwei Meter breiten Trottoir begleitet ist, das
eine Normalrandsteinetnfaflung erhält. Die zwischen
dem Trottoir und den beiden Gebäuden verbleibende
Fläche wird zu Rasen- und Rhododendronrabatten aus-
gestaltet, die teilweise von einer Buchshecke oder mit einer
Steinbordüre eingesäumt sind. In die vom Mittelbau
des Gymnasiums und dessen Seitenflügeln gebildeten
Winkel werden je sieben Kastanienbäume gesetzt, die hori-
zontal geschnitten werden. Je vier Kastanienbäume be-

gleiten auch die Zugänge zum Hof von der Helvetia-
und der Bernastraße her. In den der Bibliothek zu-
gekehrten Ecken der mittlern Rasenfläche find zwei Akazien-
gruppen von drei Bäumen vorgesehen, deren Wachstum
nicht der Schere unterworfen sein soll.

Wasserversorgung der Gemeinden Hünilen, Bolkeu,
Aeschi, und Etziken (Solothurn). Am 25. September
1930 wurde in Etziken die Gruppenwasserver-
sorgungSgenossenschastAeußeres Wasseramt
gegründet, nachdem alle vier Gemeinden, welche die
Erstellung einer Wasserversorgung in Aussicht ge-

nommen haben, in gutbesuchten Gemeindeversammlungen
den Beitritt zur Genossenschaft beschlossen haben. In
keiner der vier Gemeinden, Hüniken, Bolken, Aeschj
und Etziken zeigte sich ein Widerstand gegen das

geplante Werk. Diese Tatsache spricht offensichtlich für
den fortschrittlichen Sinn der Bevölkerung des Aeußeren

Wasseramtes. Da die bisherigen Wasserverhältnisfe
äußerst mißlich waren, bedeutet die neue Wasserversor-

gung einen wesentlichen Fortschritt.
Nach dem generellen Projekt der Herren H. à Z,

Salzmann in Solothurn, werden sich die Kosten für
die Errichtung der ganzen Anlage mit Grundwasser-
fassung in Tubingen und Trinkwasserreservoir und

Wafferturm südlich Etziken und mit zirka 13,5 Kw

Rohrnetz auf zirka Fr. 420,000 belaufen. An dich

Kosten leistet die kantonale Brandversicherungsanstalt
Subventionen von voraussichtlich über Fr. 180,M
Aus dem Notstandskredit darf ein weiterer Beitrag von

zirka Fr. 15,000 erwartet werden, sodaß die vier Ge-

ckeinden noch etwa Fr. 220,000 aufzubringen haben.

Die konstituierende Generalversammlung bestellte

einen Borstand von sieben Mitgliedern mit Herrn I.
Ochsenbein-Schmidiger als Präsident Mit der Erstellung
des Werkes soll sofort begonnen werden, sodaß spätestens

bis 1. Juni 1931 die Anlage in Betrieb gesetzt werden

kann. Es ist zu hoffen, daß auch weitere Gemeinden

des Aeußeren Wasseramtes, welche im unmittelbaren

Bereiche der neuen Anlage liegen, ihren Beitritt zur

Genossenschaft erklären, und ebenfalls den Anschluß an

die Wasserversorgung vollführen. Die Anlage wird jeg-

lichen Ansprüchen aus allen Gemeinden des Aeußeren

Wasseramtes gewachsen sein. Von der modernen Trink-

und Löschwasserversorgung versprechen sich die vier

Gemeinden, welche sich zur Durchführung des Werkes

entschlossen haben, eine gesunde bauliche Entwick-
lung.

Kirchenbau in Oberwil (Baselland). Am 5. Oktober

fand die Grundsteinlegung für die protestantische
Kirche in Oberwil statt. Die Bauleitung wurde Archi-
tekt Ernst Zumthor übertragen.

Bauprojekte in St. Galleu. (Aus den VerHand-

langen des städtischen Gemetnderates.) Ohne Diskussion

wird dem Antrage des Stadtrates, beim Schulhaus
St. Fiden einen Spielplatz und eine öffentliche
Anlage im Kostenvoranschlage von 31,000 Fr. zu er-

stellen, zugestimmt. Ebenso stillschweigend stimmt der

Rat dem Projekte für die Erstellung eines Verb in-

dungsweges zwischen der Gerberstraße und dem

Jsenringweg im Kostenvoranschlag von insgesamt

11,100 Fr. zu. Die Vorlage für die Erstellung eines

Neubaues an der Ecke Volksbad-Blarerstraße
ist vom Stadtrate zu nochmaliger Beratung zurückge-

zogen worden.
Erweiterung der Wasserversorgung Rorschacher-

berg. (Korr.) Im September letzten Jahres kaufte d«

Gemeinde für Fr. 55,000 die Wasserversorgung ehemals

Bteger à Co. Ursprünglich hauptsächlich angelegt zum

Betrieb einer Turbine in der Pianofabrik, wurden spater

einzelne Häuser und Hausgruppen mit gewöhnlichen Z«'

leilungsröhren angeschlossen. Die Anlage von Hydranten

war damit nicht möglich. Die bestehenden belastende«

Dtenstbarkeiten (Wafferabgabe für den Turbtnenbetrieb

und ans Schloßgut Wiggen) konnten beim Übergang dtt

Anlage an die Gemeinde in befriedigender Weise M
werden.

Die Gemeindeversammlung vom 28. September?»>

beschlossen, die Wasserversorgung bedeutend zu erweiter^

Einmal für Hydranten beim neu tnstandgestellten Schi»?

Wartensee, mit gleichzeitigem Anschluß der Häuser w

Gandbüchel und Wilen, samt einem Hydrant für je«
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Mufergruppen, bann für geuerlöfchetnrichtungen unb
ßauSanfdölöffe ta ber Seeburg. @8 hanbelt ffdh um
etwa 1800 m Settungen non 125 unb 100 mm ®urdh-
«effet, fowte um 5 £pbranten. ®er Softenooranfdfjlag
ffeOt <t) auf S«- 31,000. ®abei îann man mit einem
®taatë6eitrag non gr. 8300 unb Beitrag etneë ißrioaten
oon gr. 7500 rennen, fo baß btefe îleuanlage bte @e<

meinbe noch mit gr. 15,200 belaften wirb.
®ie StenonationSarbettcn an bec Stirere Santa

ïUaria begli angtolt in Sugano, bte ©emälbe non
Sernarblno Suini enthält, geben ihrer Sollenbung ent--

gegen. am 25. DEtober wirb bie feierliche Ibtiabme
bet arbeiten burdb bte Eirdhttdfjen unb weltlichen Sehörben
unb Sßertreter ber Äünftlerwelt ftattfinben. anberntagS
wirb bie Sirdfje nadb langer llnterbredbung wteber feter»
ltd) bem ©otteSbtenft übergeben.

Born $au des 9Hti«lriftitrt«
$lhn*6<Kjrftièt.

(Sotrefponbenj.) (Sdjlufs.)

5. ®er Sau Der Turbinen unb ©eneratoren.
©egenwärtig bieten bte äftontagearbeiten ber Turbinen

unb ©eneratoren am meiften Qntereffe.
abbilbung 9tr. 6 jeigt bie Turbine not bem ©tabau.

Set Sergletch mit bem üfftann redf)t§ auf ber Setter gibt
einen Segriff oon ben febr großen Ibmeffungen: RreiS»
butdbmeffer über bie glfigel 7,00 m, ®urctimeffer beim
obettt SRab 9,7 m, fpôffe ber Turbine etwa 9,5 m.

abbilbung 9fa. 7 jetgt eine Innenaufnahme ber nörb
ticken tpälfte beë 128 m langen, 21 m hohen unb 18 m
breiten ättafcljlnenhaufeS. SJtan ficht tn ber SJtitte bte

Baugrube für ben ©enerator IV. auf bie Turbine Eommt
ier°@enerator, ber oon ihr angetrieben wirb.

2 Slbbtlbung 6.

e 9fr, II dot beut ©tnbau; Stufnafjnte gegen bie ©itbwanb
beb SJiafdjinenfjaufeb.

31 b b i I b it n g 7.

SWafdjinenftauS gegen Slotben ©aufteile be§ ®enerator§ IV.

®le 2lbbitbungen 5Rr. 8, 9 unb 10 jeigen bte ©ene«
ratoren III, II unb I in oerfchtebenen Saujuftänben.
®a§ Saufrab beS ©eneratorS heißt SRotoc. ®te ihn um«
fdfjlteßenbe $flHe wirb Stator genannt.

abbilbung 9Ir. 8 geigt eine aufnähme tn bte îtefe
ber SaufteHe für ben ©enerator III, mit Unterteil unb
Seitenwänben be§ Stators.

tgn abbilbung 9lr. 9, gegen bie Sübwefiecte beS

SWafdhtnenhaufeë, haben wir oor un§ ben SRotor für ben
©enerator II.

abbilbung 97r. 10 gibt einen Segriff oom beinahe
fertig erftellten ©enerator I, rechts unten ©enerator II.

3e jwei ber mit ben Saplanturbinen oerbunbenen
©eneratoren für eine ïïtormalletftung oon 32,500 kVA
würben ber girma Srown, Sooeri & ©o., Saben unb
Srown, Sooeri & @o., SRannheim, in auftrag gegeben.

DEtober b. gt. foHen bte beiben erften aggregate in
Setrieb genommen werben ; bie beiben anbern folgen im
nächften 3ahr.

6. Sdhlußbentetlnngen.

3Jlit ben Sauarbeiten würbe im grühiahr 1927 be=

gönnen. Sie Eonnten programmgemäß eingehalten werben.

güt bie beftehenbe Schiffahrt mußte eine Sahn»
rampe erfteUt werben. Sie beftabet fidh am Schwerer«

SIbbtlbung 8.

©aufteile beb ©enerator? III. Stator oon oben gefetien.
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Häusergruppen, dan» für Feuerlöschetnrichtungen und
Hausanschlüsse in der Seeburg. Es handelt sich um
etwa 1800 m Leitungen von 125 und 100 wm Durch,
niefser, sowie um 5 Hydranten. Der Kostenvoranschlag
stellt sich auf Fr. 31.000. Dabei kann man mit einem
Ttaatsbeitrag von Fr. 8300 und Beitrag eines Privaten
von Fr. 7500 rechnen, so daß diese Neuanlage die Ge<
inetnde noch mit Fr. 15,200 belasten wird.

Die Renovationsarbeiten an der Kirche Santa
Maria degli Angioli in Lngano, die Gemälde von
Bernardino Luini enthält, gehen ihrer Vollendung ent
gegen. Am 25. Oktober wird die feierliche Abnahme
der Arbeiten durch die kirchlichen und weltlichen Behörder,
und Vertreter der Künstlerwelt stattfinden. Anderntags
wird die Kirche nach langer Unterbrechung wieder feier-
llch dem Gottesdienst übergeben.

Vm Bau des RheinWtimkes
RtMrg-Schiviirstà

(Korrespondenz.) (Schluß.)

5. Der Bau der Turbinen und Generatoren.
Gegenwärtig bieten die Montagearbeiten der Turbinen

und Generatoren am meisten Interesse.
Abbildung Nr. 6 zeigt die Turbine vor dem Einbau.

Der Vergleich mit dem Mann rechts auf der Leiter gibt
einen Begriff von den sehr großen Abmessungen: Kreis-
durchmesser über die Flügel 7,00 m, Durchmesser beim
obern Rad 9,7 m, Höhe der Turbine etwa 9,5 m.

Abbildung Nr. 7 zeigt eine Innenaufnahme der nörd
lichen Hälfte des 128 m langen, 21 m hohen und 18 m
breiten Maschinenhauses. Man sieht in der Mitte die
Saugrube für den Generator IV. Auf die Turbine kommt
d<Generator, der von ihr angetrieben wird.

2 Abbildung t>.

Nr. II vor dem Einbau; Aufnahme gegen die Südwand
des Maschinenhauses.

Abbildung 7.

Maschinenhaus gegen Norden Baustelle des Generators IV.

Die Abbildungen Nr. 8, 9 und 10 zeigen die Gene-
ratoren III, II und I in verschiedenen Bauzuständen.
Das Laufrad des Generators heißt Rotor. Die ihn um-
schließende Hülle wird Stator genannt.

Abbildung Nr. 8 zeigt eine Aufnahme in die Tiefe
der Baustelle für den Generator III, mit Unterteil und
Seitenwänden des Stators.

In Abbildung Nr. 9, gegen die Südwestecke des
Maschinenhauses, haben wir vor uns den Rotor für den
Generator II.

Abbildung Nr. 10 gibt einen Begriff vom beinahe
fertig erstellten Generator I, rechts unten Generator II.

Je zwei der mit den Kaplanturbinen verbundenen
Generatoren für eine Normalletftung von 32,500 KV^
wurden der Firma Brown, Boveri à Co., Baden und
Brown, Boveri à Co.. Mannheim, in Auftrag gegeben.

Im Oktober d. I. sollen die beiden ersten Aggregate in
Betrieb genommen werden; die beiden andern folgen im
nächsten Jahr.

6. Schlußbemerkuugeu.

Mit den Bauarbeiten wurde im Frühjahr 1927 be-

gönnen. Sie konnten programmgemäß eingehalten werden.

Für die bestehende Schiffahrt mußte eine Kahn-
rampe erstellt werden. Sie befindet sich am Schweizer-

Abbildung 8.

Baustelle des Generators III. Stator von oben gesehen.
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